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Die Sektion Dermatologie der 
Deutschen Gesellschaft für Allergo-
logie und Klinische Immunologie 
(DGAKI) ist eine von sieben Sekti-
onen. Als gewählte Sprecherin (Prof. 
Dr. Wedi) bzw. stellvertretende Spre-
cherin (Prof. Dr. Treudler) der Sekti-
on freuen wir uns, diese kurz vorstel-
len zu dürfen.

Aufgaben der Sektion 
Dermatologie der DGAKI

Die Sektion Dermatologie ver-
tritt die Belange der allergologisch 
tätigen Dermatologinnen und Der-
matologen innerhalb und außerhalb 
der DGAKI. Ein besonderes Anlie-
gen der Sektion Dermatologie der 
DGAKI ist es dabei, Aktivitäten und 
Interessen aus verschiedenen Berei-
chen der Allergologie in der Derma-
tologie abzubilden. Berufspolitische 
Aktivitäten werden kommuniziert 
und unterstützt. Die Sektion koor-
diniert und entwickelt Leitlinien zu 
Themen, die von besonderem Inte-
resse für dermatoallergologisch Tä-
tige sind. Weiterhin will die Sektion 
Dermatologie aktuelle medizinische 
Informationen vermitteln, wichtige 
Inhalte zu allergologischen Themen 
kommunizieren sowie wissenschaft-
liche Sitzungen und Fortbildungen 
organisieren bzw. begleiten. Bei-
spielsweise werden bei Kongressen 
der Deutschen Dermatologischen 
Gesellschaft (DDG) regelmäßig 
Symposien zusammen mit der Sek-
tion Dermatologie der DGAKI und 
umgekehrt abgehalten.

Ziele der Sektion 
Dermatologie

–– Koordinierung von Aktivitäten 
der allergologisch tätigen Der-
matologinnen und Dermatologen 
hinsichtlich Wissenschaft, Qua-
litätssicherung und Berufspolitik

–– Einbindung und Motivation von 
jungen und neuen Mitgliedern für 
eine Arbeit in der Sektion Derma-
tologie und in der DGAKI

–– Verankerung und Stärkung der 
Allergologie im Rahmen der der-
matologischen Weiterbildung so-
wie der klinischen Versorgung in 
der ambulanten und stationären 
Dermatologie

–– Stärkung der Zusammenarbeit 
zwischen den allergologisch ak-
tiven dermatologischen Arbeits-
gruppen in Deutschland

–– Themenbedingt sind viele Mit-
glieder der Sektion Dermatologie 
auch in weiteren Arbeitsgruppen 
der DGAKI, insbesondere der 
AG Arzneimittel, der AG Ana-
phylaxie, der AG Biologika, der 
AG Insektengiftallergie und der 
AG Nahrungsmittel aktiv. Hier 
ergeben sich häufig Überschnei-
dungen der Aktivitäten.

Die Sektion pflegt traditionell 
eine enge Bindung zum Informati-
onsverbund Dermatologischer Kli-
niken (IVDK), zur Deutschen Kon-
taktallergiegruppe (DKG), der AG 
Allergologie der DDG sowie zur Ar-
beitsgemeinschaft Berufsdermatolo-
gie (ABD) sowie zur Arbeitsgemein-
schaft Mastzellen und Basophile der 
ADF und DGAKI. Außerdem steht 
sie auch mit der Dermatology Section 
der European Academy of Allergy & 
Clinical Immunology (EAACI) in 
Verbindung. Viele Sektionsmitglie-
der haben zudem Verbindungen zum 
Global Allergy and Asthma European 
Network (GA2LEN) und arbeiten in 
entsprechend zertifizierten Zentren 
(ACARE  – Angioedema Centers of 
Reference and Excellence, Atopic 
dermatitis Centers of Reference and 
Excellence, UCARE – Urticaria Cen-
ters of Reference and Excellence).
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Regelmäßige Aktivitäten

–– Erstellung und Erneuerung mul-
tipler AWMF-Leitlinien [7, 11] 
sowie Stellungnahmen [1, 3] zu 
aktuellen Themen

–– Erstellung von speziellen The-
menheften für die DGAKI-Ver-
bandszeitschrift Allergologie 
(zum Beispiel Schwerpunkt Ko-
morbidität bei allergischen Er-
krankungen 1/2021, Allergologie 
Jahrgang 44) und weitere Publi-
kationsaktivitäten

–– Mitgestaltung des Programms des 
Deutschen Allergiekongresses

–– klinisch-wissenschaftlicher Aus-
tausch und Zusammenarbeit 
hinsichtlich dermato-allergologi-
scher Fragestellungen, zum Bei-
spiel auch im Rahmen der durch 
die DGAKI zertifizierten Com-
prehensive Allergy Center

Beispiele kürzlicher und 
zukünftiger Aktivitäten

Neben der regelmäßigen Leitli-
nienarbeit [7, 11] wurden Ende 2020 
aus der Sektion Dermatologie zahl-
reiche Programmvorschläge für den 
nächsten Deutschen Allergiekon
gress eingereicht. Die Problematik 
einer reduzierten Versorgung von 
Allergiekranken in Zeiten der SARS-
CoV2 Pandemie wurde in Koopera-
tion mit anderen AGs publiziert [8]. 
Zudem erfolgten ebenfalls in Koope-
ration mit anderen AGs der DGAKI 
Empfehlungen zum allergologischen 
Vorgehen in SARS-CoV2-Pandemie-
zeiten [1, 2, 3, 4, 5, 8, 9]. 2021 wur-
den mit Beteiligung der Sektionsmit-
glieder Stellungnahmen einerseits 
zur Empfehlung der Syphilis-Leitli-
nie hinsichtlich einer Toleranzinduk-
tion mit Penicillin bei Schwangeren 
[6] und andererseits zur Abklärung 
allergologischer Reaktionen nach 
(SARS-CoV2)-Impfung erstellt [10]. 
In Vorbereitung ist eine Zusammen-
stellung des Status Quo der Derma-
toallergologie in Deutschland, gerade 
auch im Hinblick auf die geänderte 

Weiterbildungsordnung. Weiterhin 
sind die Sektionsmitglieder derzeit 
aktiv bei den Updates der Leitlinien 
zum Kontaktekzem, der Urtikaria, 
der allergenspezifischen Immunthe-
rapie sowie der Insektengiftallergie 
beteiligt. Aktuell gültige Leitlini-
en sowie geplante Updates sind auf 
AWMF.org unter den jeweiligen 
Registernummern, Nr. 061 für die 
DGAKI und Nr. 013 für die DDG, 
abrufbar.

Termine der Sektion 
Dermatologie innerhalb 
der DGAKI

Regelmäßig finden Treffen der 
Sektion im Rahmen des Deutschen 
Allergiekongresses und während der 
Wissenschaftlichen Frühjahrstagung 
der DGAKI (Mainzer Allergiework-
shops) statt. Einladungen ergehen 
jeweils an die Mitglieder der Sek-
tion. Themenvorschläge für diese 
Sektionssitzung sowie Interesse an 
der aktiven Mitarbeit in der Sektion 
können gerne an die Sprecherinnen 
kommuniziert werden.
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Die Sektion ist offen für alle 
DGAKI-Mitglieder und freut sich 
über die aktive Mitarbeit jeder Der-
mato-Allergologin und jedes Derma-
to-Allergologen!
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